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D03: Verpflichtungserklärung 
 

Name des Bieters bzw. der Bietergemeinschaft 

 

Name und Anschrift des Verpflichteten 

 

 

Wir bestätigen hiermit dem Bieter/der Bietergemeinschaft zur Vorlage und Bestätigung gegen-

über dem Auftraggeber, dass wir uns verbindlich gegenüber dem Bieter/der Bietergemein-

schaft verpflichten, im Fall der Zuschlagserteilung an den Bieter/die Bietergemeinschaft, die-

sem/dieser die erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen. Wir bestätigen, dass wir über die 

erforderlichen Mittel verfügen und diese dem Bieter/der Bietergemeinschaft im Falle der Zu-

schlagserteilung in dem zur Leistungserbringung erforderlichen Maß zur Verfügung stellen. 

Im Übrigen erklären wir wie folgt: 

A. Verurteilungen/Geldbußen 

Bitte eine der Möglichkeiten ankreuzen: 

☐ Ich/wir erkläre/n, dass keine Person, deren Verhalten im Sinne von § 123 Abs. 3 GWB 

meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist, wegen eines der folgenden Straftatbe-

stände rechtskräftig verurteilt worden ist und gegen mein/unser Unternehmen keine Geld-

buße gemäß § 30 OWiG wegen eines dieser Straftatbestände rechtskräftig festgesetzt 

wurde: 

- § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetz-

buchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Krimi-

nelle und terroristische Vereinigungen im Ausland), 

- § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an ei-

ner solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kennt-

nis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder 
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verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs 

zu begehen, 

- § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Ver-

mögenswerte), 

- § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 

Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder 

in ihrem Auftrag verwaltet werden, 

- § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den 

Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen 

Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, 

- § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), 

- § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern), 

- den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils 

auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale 

Bedienstete), 

- Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung aus-

ländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder 

- den §§ 232, 223a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuchs (Menschen-

handel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung un-

ter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung). 

☐ Ich/wir erkläre/n, dass zwar wegen eines der vorgenannten Straftatbestände eine Verur-

teilung rechtskräftig erfolgt ist bzw. eine Geldbuße rechtskräftig festgesetzt wurde, aber 

ich/wir Maßnahmen der Selbstreinigung im Sinne von § 125 Abs. 1 GWB ergriffen habe/n 

(Nachweise sind beizufügen). 

B. Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 

Bitte eine der Möglichkeiten ankreuzen: 

☐ Ich/wir erkläre/n, dass ich/wir meinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben 

und Beiträgen zur Sozialversicherung stets nachgekommen bin/sind. 

☐ Ich/wir erkläre/n, dass zwar durch rechtskräftige Gerichtsentscheidung oder bestandskräf-

tige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde, dass ich/wir meinen/unseren Verpflich-

tungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung nicht 

nachgekommen bin/sind, ich/wir aber die Zahlungen zwischenzeitlich vorgenommen bzw. 

mich/uns zur Zahlung (inkl. Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen) verpflichtet habe/n 

(Nachweise sind beizufügen). 
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C. Sonstiges Fehlverhalten 

Bitte eine der Möglichkeiten ankreuzen: 

☐ Ich/wir erkläre/n, dass mein/unser Unternehmen 

- bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht gegen geltende umwelt-, sozial- oder ar-

beitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, 

- nicht zahlungsunfähig ist, kein Insolvenzverfahren oder vergleichbares Verfahren bean-

tragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens nicht mangels 

Masse abgelehnt worden ist, sich nicht in Liquidation befindet oder seine Tätigkeit einge-

stellt hat, 

- im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine schwere Verfehlung begangen hat, durch wel-

che die Integrität des Unternehmens in Frage gestellt wird, 

- keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, 

Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, 

- bei der Ausführung früherer öffentlicher Aufträge keine wesentlichen Anforderungen er-

heblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat bzw. dies nicht zu einer vorzeitigen Been-

digung, zu Schadensersatz oder einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat, 

- keine schwerwiegende Täuschung in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskrite-

rien begangen oder diesbezügliche Auskünfte zurückgehalten hat, 

- keine gemäß § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, 

§ 19 des Mindestlohngesetzes oder § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes zum 

Ausschluss von dem Vergabeverfahren berechtigende Verfehlung begangen hat. 

☐ Ich/wir erkläre/n, dass zwar ein Fehlverhalten im Sinne der vorstehenden Aufzählung be-

gangen wurde, aber ich/wir Maßnahmen der Selbstreinigung im Sinne von § 125 Abs. 1 

GWB ergriffen habe/n (Nachweise sind beizufügen). 

……………………………………………………………………………………………… 

Name und Position des/der Unterzeichnenden 

………………………………………………. ……………………………………………….. 

Ort, Datum Unterschrift 


